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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Weißdüne an der Ostseeküste zwischen Vitte und Neuendorf. Auf der Düne verläuft ein Betonplattenweg mit einer randlichen Steinschüttung. 
Westlich des Weges gibt es eine reine Weißdünenvegetation. Östlich des Weges findet man immer wieder verbuschte Bereiche mit 
Sanddorn und gelegentlich auch Kartoffel-Rose. Randlich des Weges ist stellenweise ein leichter Eutrophierungseinfluß festzustellen. Auf der 
Weißdüne findet man gelegentlich Meersenf (Rote Liste MV 2).
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ammophila arenaria

Carex arenaria Hippophaë rhamnoides

Artemisia campestris Cakile maritima Echium vulgare Elymus arenarius
Erodium cicutarium Galium verum Hieracium umbellatum Honckenya peploides
Rosa rugosa Rubus fruticosus Taraxacum officinale


